
Ordens und Erzbischof VO  — Magdeburg (+1134), hl Evermod Bischof VOT Katzeburg
(+1178), hl Istned Bischof VO  — KRatzeburg (+1204), hl Hermann-Josef VOTl Steinfeld
(+1241), hl Ludolph Bischof VOTl Katzeburg (+1259), sel Gertrud Tochter der
Elisabeth VOT Ihürmgen (+1297), sel ern VO  — eras (+1924), zudem hbekannte
amen WIE Anselm VOT Havelberg (+1158), Gebhard VOT ın  er (+1191), Wıilhelm
1selln VOT Roth (+1588), Fredrich Herlet VOTl erze (+1718), ecnnar' Gofhne VOT

Steinfeld (+1719), Sehbastlan Saller VO  — Obermarchtal (+1777), cor Lienhardt VOT

Koggenburg (+17823), Karler VOT eyer VOTl Hamborn +1842) Oder Werenfned
Van TAaaten Gründer des Hilfswerkes ‚Kirche ın Not“ +2003)
Das Werk kann für OQıe haglographische Tätgkeıt, aher ehbenso ür Qas Kennenlernen
des Prämonstratenserordens und SC1INer Geschichte als wegwelsend gelten und er
hestens empfohlen werden: C1INe Publikation, OQıe I1Nan ZU!r Hand Nnımm. und
deren Ordensgemeinschaften ZU!r Nachahmung empfohlen werden kann.

cor chwager
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Predigten, Ae 1 Verlauf des Jahres 2013 chalten WUT-

den, Meditationen, Buchbesprechungen und Nekrologen [BSind Ae eıträge erwähnen, OQıe AUS dem kulturellen
Engagement der€] erwachsen SINdA. UÜber den VO  — der
orthodoxen Kırche als Maärtyrer heiliggesprochenen Ale-
xander Schmorell, 1  1€ der Wiıderstandsgruppe
„‚We1ße Kose“”, schreibt Detlef Bald Der hbaden-württem- Beuroner Korum

Kdition 2014bergische Landtagspräsident ul Wolf reflekUTert ın
lturgeche: N

rrzahbt: \lartergul Böckenförderscher Manıler über Qas Verhältnıs VO  —

Politik und Kırche 1 21 Jahrhundert Für &e1INe spirıtuel-
AITIe FA Inle Erneuerung Europas pricht sich eisple. SC1INeTr

alronın eın AIie Politikerimn ÄAnnette chavan
AUS. Dem ambıvalenten Verhältnıs VOTl ('hnstentum und 5  NI 8-3-543-1A
siam seht der Medcdiävıst Klaus Herbers nach, Indem ı9 _ 90
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Vom vielfältigen Leben in der hohenzollerischen Bene-

diktinerabtei gibt das Beuroner Forum Zeugnis. Neben 

Predigten, die im Verlauf des Jahres 2013 gehalten wur-

den, Meditationen, Buchbesprechungen und Nekrologen 

sind die Beiträge zu erwähnen, die aus dem kulturellen 

Engagement der Abtei erwachsen sind. Über den von der 

orthodoxen Kirche als Märtyrer heiliggesprochenen Ale-

xander Schmorell, Mitglied der Widerstandsgruppe 

„Weiße Rose“, schreibt Detlef Bald. Der baden-württem-

bergische Landtagspräsident Guido Wolf reflektiert in 

gut Böckenförderscher Manier über das Verhältnis von 

Politik und Kirche im 21. Jahrhundert. Für eine spirituel-

le Erneuerung Europas spricht sich am Beispiel seiner 

Patronin Edith Stein die Politikerin Annette Schavan 

aus. Dem ambivalenten Verhältnis von Christentum und 

Islam geht der Mediävist Klaus Herbers nach, indem er 

Peter Häger / Jakobus Kaffanke OSB (Hg.)

Beuroner Forum. Edition 2014
Kulturelles, monastisches und liturgisches Leben in der Erzabtei St. Martin. 
Band 6.
Münster: LIT Verlag 2014. – 221 S.

ISBN 978-3-643-12442-5.
€ 19.90.

Ordens und Erzbischof von Magdeburg (+1134), hl. Evermod – Bischof von Ratzeburg 

(+1178), hl. Isfried – Bischof von Ratzeburg (+1204), hl. Hermann-Josef von Steinfeld 

(+1241), hl. Ludolph – Bischof von Ratzeburg (+1259), sel. Gertrud – Tochter der Hl. 

Elisabeth von Thüringen (+1297), sel. Jakob Kern von Geras (+1924), zudem bekannte 

Namen wie Anselm von Havelberg (+1158), Gebhard von Windberg (+1191), Wilhelm 

Eiselin von Roth (+1588), Friedrich Herlet von Oberzell (+1718), Leonhard Goffiné von 

Steinfeld (+1719), Sebastian Sailer von Obermarchtal (+1777), Georg Lienhardt von 

Roggenburg (+1783), Karl Adalbert von Beyer von Hamborn (+1842) oder Werenfried 

van Straaten – Gründer des Hilfswerkes „Kirche in Not“ (+2003).

Das Werk kann für die hagiographische Tätigkeit, aber ebenso für das Kennenlernen 

des Prämonstratenserordens und seiner Geschichte als wegweisend gelten und daher 

bestens empfohlen werden; eine Publikation, die man gerne zur Hand nimmt und an-

deren Ordensgemeinschaften zur Nachahmung empfohlen werden kann.

Georg Schwager



OQıe Entstehung des Jakobuskults ın antlago de Compostela analysıiert. Der auge-
schichte des Osters Beuron „Zwlischen Denkmalschutz und zeıtgemäßber Funktionalıi-
tat“ spurt NeSs OSC  On ach Eingeleite wırd der Band m1t der diıtnon VOTl ]1er
krıtisch-depressiven schiedshbnefen der Gründermn, Fürsten Katharına VOTl Ohenzol-
lern, ekannt Uurc Hubert „DIie Nonnen VOTl Sant’Ambrog10”, dIie 18900 Beuron
verlassen hatte oachım CAMIE Sch
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Das Forschungsgebiet der Nı]megener Kirchenhistonkenn
Danlela Müller Sind OQıe Menschen und Grupplerungen

Rand der katholischen Kırche In einer e1gens egrun-
deten el sollen Qiese Dissidenten, dIie VOT den (IrOB- COI ınd I8
kırchen Oft ın theologische Schubladen geschoben WUT-

den und deren Anlıegen Oft erst ach Jahrzehnten oder
Jahrhunderten eac  N! eIunden hatten, ın den MIt-

Wl  Anelpunkt erückt werden. Der Band versammelt
eıtrage Müllers ZU!r Ketzergeschichte, Ae als Ae „Ande-
ren  0. Ae eigene IdenUtät der (Chrnsten m1t besummen. S1e D \D‘—'o  —beginnt ın der mıt den Konzepten VOTll „Heiden“”
und „Häresle  ..  . Der Schwerpunkt der Untersuchungen
16 1 Mittelalter he]l den „erfundenen Katharern”, de-
IcCH TEe dIie utornn AUS den Ketzerprozessen rekon-
SstITuleren sucht Im Zusammenhang mI]ttelalterlicher 1S5|  NI 8-3-543-1A A

9_ 90„Häretker“ DIielen Ae Bettelorden auf hbeiden SeIıten Ce1INe
Ae Franzıskaner besonders ın der Form des Dnt-

ten Ordens als skeptisch beäugte Laienbewegung, AIie
Dommikaner als päpstlıch hestellte Inquisıtoren. Gerade
OAie Domimikaner stehen an der strafrechtlichen Fıxlerung des Ketzerprozesses,
der SC1INer ZeIlt der klaren Prozessführung und iIhrer Dokumentatlon einen 21871518
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wesentlichen Fortschntt gegenüber Goftesurtellen darstellte Interessan' Sind Ae AÄus-
Lührungen über dIie Spintualität der Inquisıtoren, Ae Anfeindungen ihre Person
als Teil des Martyrıums deuteten, Qas S1P für OAie anrher der chrnstlichen TEe (1 —

Adulden hatten. Entlarvend Sind dIie etzten Bemerkungen ZU!T Forschungsgeschichte und
Ae Zusammenhänge zwıschen Katharertum und Natlonalsozlalismus, aher auch ZU!T

tournsUuschen Auswertung mıttelalterlicher Phänomene. oachım CHAIMIE: Sch
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Das Forschungsgebiet der Nijmegener Kirchenhistorikerin 

Daniela Müller sind die Menschen und Gruppierungen 

am Rand der katholischen Kirche. In einer eigens begrün-

deten Reihe sollen diese Dissidenten, die von den Groß-

kirchen oft in theologische Schubladen geschoben wur-

den und deren Anliegen oft erst nach Jahrzehnten oder 

Jahrhunderten Beachtung gefunden hatten, in den Mit-

telpunkt gerückt werden. Der erste Band versammelt 

Beiträge Müllers zur Ketzergeschichte, die als die „Ande-

ren“ die eigene Identität der Christen mit bestimmen. Sie 

beginnt in der Antike mit den Konzepten von „Heiden“ 

und „Häresie“. Der Schwerpunkt der Untersuchungen 

liegt im Mittelalter bei den „erfundenen Katharern“, de-

ren Lehre die Autorin aus den Ketzerprozessen zu rekon-

struieren sucht. Im Zusammenhang mittelalterlicher 

„Häretiker“ spielen die Bettelorden auf beiden Seiten eine 

Rolle – die Franziskaner besonders in der Form des Drit-

ten Ordens als skeptisch beäugte Laienbewegung, die 

Dominikaner als päpstlich bestellte Inquisitoren. Gerade 

die Dominikaner stehen am Anfang der strafrechtlichen Fixierung des Ketzerprozesses, 

der zu seiner Zeit wegen der klaren Prozessführung und ihrer Dokumentation einen 

wesentlichen Fortschritt gegenüber Gottesurteilen darstellte. Interessant sind die Aus-

führungen über die Spiritualität der Inquisitoren, die Anfeindungen gegen ihre Person 

als Teil des Martyriums deuteten, das sie für die Wahrheit der christlichen Lehre zu er-

dulden hatten. Entlarvend sind die letzten Bemerkungen zur Forschungsgeschichte und 

die Zusammenhänge zwischen Katharertum und Nationalsozialismus, aber auch zur 

touristischen Auswertung mittelalterlicher Phänomene.      Joachim Schmiedl ISch

ISBN 978-3-643-12271-1.
€ 49.90.

Daniela Müller

Ketzer und Kirche
Beobachtungen aus zwei Jahrtausenden.
Christentum und Dissidenz. Band 1.
Münster: LIT Verlag 2014. – 365 S.

die Entstehung des Jakobuskults in Santiago de Compostela analysiert. Der Bauge-

schichte des Klosters Beuron „zwischen Denkmalschutz und zeitgemäßer Funktionali-

tät“ spürt Agnes Moschkon nach. Eingeleitet wird der Band mit der Edition von vier 

kritisch-depressiven Abschiedsbriefen der Gründerin, Fürstin Katharina von Hohenzol-

lern, bekannt durch Hubert Wolfs „Die Nonnen von Sant’Ambrogio“, die 1890 Beuron 

verlassen hatte.          Joachim Schmiedl ISch


